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«3
(1) Im sozialistischen Bildungssystem erhalten alle 

Bürger eine hohe Allgemeinbildung. Unter dem Ein­
fluß der stürmischen Entwicklung der Wissenschaft 
und ihrer Rolle als unmittelbare Produktivkraft, der 
technischen Revolution und im Zusammenhang mit der 
grundlegend veränderten Stellung der Menschen in der 
sozialistischen Gesellschaft und mit der Gestaltung der 
sozialistischen Kultur wandelt sich der Inhalt der All­
gemeinbildung. Bestandteile einer modernen, sozialisti­
schen Allgemeinbildung sind die mathematische, natur­
wissenschaftliche und polytechnische, die staatsbürger­
liche, gesellschaftswissenschaftliche und moralische, die 
muttersprachliche, fremdsprachliche, ästhetische und 
körperliche Bildung und Erziehung.

(2) Die Allgemeinbildung legt die Fundamente für 
jede Spezialbildung. In den oberen Stufen des sozia­
listischen Bildungssystems wird die Allgemeinbildung 
fortgeführt.

(3) Die Spezialbildung bereitet auf die Ausübung 
einer beruflichen Tätigkeit vor. Sie umfaßt Fachwissen 
und berufliches Können.

(4) Es sind feste, anwendungsbereite und erweite­
rungsfähige Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
zu vermitteln. Die selbständige Aneignung des Bil­
dungsgutes, das logische Denken, die schöpferische Ar­
beit und das Streben nach ständiger Erweiterung der 
Bildung und fachlicher Qualifizierung sind systema­
tisch auszubilden. Phantasie, Tatendrang und der Sinn 
für die Schönheiten des Lebens und der Kunst sind zu 
entwickeln

§4
(1) Im sozialistischen Bildungssystem gilt der Grund­

satz der Verbindung von Bildung und Erziehung mit 
dem Leben, der Verbindung von Theorie und Praxis, 
der Verbindung von Lernen und Studium mit produk­
tiver Tätigkeit.

(2) Durch die Verbindung von Bildung und Erzie­
hung mit produktiver Arbeit, von Theorie und Praxis 
im Bildungs- und Erziehungsprozeß ist zu sichern, daß 
die Schüler, Lehrlinge und Studenten zur schöpferi­
schen Arbeit, zur stetigen Vervollkommnung ihrer 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, zum An­
wenden des Gelernten in der Praxis und zum selbstän­
digen Forschen befähigt werden.

(3) Die Verbindung von Unterricht und produktiver 
Arbeit schließt in der Oberschule die Berufs- und Stu­
dienorientierung ein. Sie soll dazu beitragen, die Über­
einstimmung zwischen den volkswirtschaftlichen Erfor­
dernissen und den Begabungen und Neigungen des ein­
zelnen herzustellen.

(4) Die Aktivität und die Verantwortung der Jugend 
werden durch die Mitwirkung am gesellschaftlichen 
Leben in den Bildungseinrichtungen, in .der Volkswirt­
schaft und in der Öffentlichkeit gefördert. Im Bildungs­
und Erziehungsprozeß wird die Jugend durch die Lö­
sung konkreter Aufgaben zum bewußten Handeln für 
den Sozialismus erzogen.

§5
(1) Im sozialistischen Bildungssystem gilt der Grund­

satz der Einheit von Bildung und Erziehung.
<2) Die Schüler, Lehrlinge und Studenten sind zur 

Liebe zur Deutschen Demokratischen Republik und 
zum Stolz auf die Errungenschaften des Sozialismus zu

erziehen, um bereit zu sein, alle Kräfte der Gesellschaft 
zur Verfügung zu stellen, den sozialistischen Staat zu 
stärken und zu verteidigen. Sie sollen die Lehren aus 
der deutschen Geschichte, besonders der Geschichte der 
deutschen Arbeiterbewegung, begreifen. Sie sind im 
Geiste des Friedens und der Völkerfreundschaft, des 
sozialistischen Patriotismus und Internationalismus zu 
erziehen.

(3) Die Schüler, Lehrlinge und Studenten sind zur 
Liebe zur Arbeit, zur Achtung der Arbeit und der ar­
beitenden Menschen zu erziehen. Sie sollen darauf vor­
bereitet werden, körperliche und geistige Arbeit zu 
leisten, sich im gesellschaftlichen Leben zu betätigen, 
Verantwortung zu übernehmen und sich in der Arbeit 
und im Leben zu bewähren.

(4) Den Schülern, Lehrlingen und Studenten sind 
gründliche Kenntnisse des Marxismus-Leninismus zu 
vermitteln. Sie sollen die Entwicklungsgesetze der Na­
tur, der Gesellschaft und des menschlichen Denkens er­
kennen und anzuwenden verstehen und feste sozia­
listische Überzeugungen gewinnen. So werden sie befä­
higt, den Sinn des Lebens in unserer Zeit zu begrei­
fen, sozialistisch zu denken, zu fühlen und zu handeln 
und für die Überwindung von Widersprüchen und 
Schwierigkeiten bei der Lösung von Aufgaben zu 
kämpfen.

(5) Der Bildungs- und Erziehungsprozeß und das Le­
ben der Schüler, LehrUnge und Studenten sind so zu 
gestalten, daß sie im Kollektiv und durch das Kollek­
tiv zum bewußten staatsbürgerlichen und moralischen 
Verhalten erzogen werden. Sie sollen verstehen lernen, 
daß Hilfsbereitschaft, Freundlichkeit, Höflichkeit und 
Zuvorkommenheit, Achtung gegenüber ihren Eltern 
und allen älteren Menschen sowie ehrliche und saubere 
Beziehungen zwischen den Geschlechtern Charakter­
eigenschaften der sozialistischen Persönlichkeit sind.

§ 6

(1) Im sozialistischen Bildungssystem bietet sich allen 
Menschen die Möglichkeit, ihre Begabungen und 
Talente zu entwickeln. In allen Bildungseinrichtungen 
sind hohe Anforderungen an Wissen, Können und Ver­
halten zu stellen. Zurückbleibenden ist die erforder­
liche Hilfe durch die Lehrkräfte und die Gemeinschaft 
zu geben.

(2) Mit der Erhöhung des Bildungsniveaus für alle 
Lernenden sind Maßnahmen zur Förderung besonderer 
Begabungen und Talente zu treffen. Durch das bessere 
Eingehen auf das individuelle Leistungsvermögen der 
Lernenden im Unterricht und in der Fach- und Hoch­
schulausbildung, durch die Einrichtung von Spezial­
schulen und -klassen, durch spezielle Bildungsveran­
staltungen an Fach- und Hochschulen, durch außerun­
terrichtliche Bildungsveranstaltungen und andere Maß­
nahmen sind die Begabungen zu fördern.

(3) Die Erfüllung der Ziele des sozialistischen Bil- _ 
dungssystems verlangt rationelle Organisationsformen 
der Bildung und Erziehung sowie intensive Methoden 
des Lehrens und Lernens, mit denen hohe Ergebnisse 
in allen Bildungsveranstaltungen erreicht werden.

(4) Das selbständige Lernen der Schüler, Lehrlinge 
und Studenten ist vor allem durch die Einführung in 
Techniken und Methoden der geistigen Arbeit, durch 
die Nutzung moderner Informations- und Bildungs­
mittel zu fördern. Es sind dem neuesten Stand von


